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Ah, hier muss  
es sein …

Hallo, ich bin  
mit Estella  

verabredet.

         Oh,
dann musst  

du Louise sein.  
Komm rein!

du schreibst also für die  
Unizeitung und möchtest  
mehr über Öcalan und die  

kurden erfahren.  

Ja, Mein Dozent hat erzählt, dass  
du eine lange Verbindung zu Öcalan  
und der kurdischen Freiheits- 
        bewegung hast.

London
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Ja, in der Tat,  
seit mehr als  

30 Jahren! 

Wow!  
Bevor ich  
geboren  
wurde. 

Hey, du musst mir  
mein Alter nicht  
Gerade unter die  
      Nase reiben! 

Oh, sorry,  
so habe ich  
das nicht  
gemeint. 

Ja, keine Sorge, war nur 
             ein Scherz. 

Magst du ’nen  
tollen Bio- 
      O-Saft? 

Ja, Gerne,   
     danke. 

Also, wo soll ich anfangen? 
Öcalans Geschichte ist lang und 
kompliziert, und die Situation  

der Kurden erst  
       recht! 

Nun, wie  
wäre es  

mit Öcalans  
Kindheit?
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Abdullah Öcalan wurde 1949 in einer armen Familie 
im Dorf Amara (türkisch: Ömerli) in der Provinz 
Urfa in Nord-kurdistan (der kurdischen Region 
im Südosten der Türkei) geboren.

Seine frühen Erfahrungen dort haben ihn maß-
geblich geprägt. Seine tiefe Liebe zur Natur ent-
wickelte er dort, wo er eng mit Tieren, Pflanzen 
und der Landschaft in verbunden war. Und er 
knüpfte Freundschaften.  
Hören wir ihn doch einfach selbst:

      im  
täglichen Kampf  

ums Überleben waren 
Beweglichkeit und  

Disziplin meine  
      Stärken.

Disziplin war auch im Kampf  
gegen Schlangen, Wölfe und  
Vögel notwendig. ich hätte  

leicht gebissen werden                          
        können.

ich kannte mich in den Bergen gut aus,                     
                   jede Felsspalte. Und ich  

                    wurde nie gebissen,  
                    Obwohl ich viel Zeit damit  
                    verbrachte, Schlangen  

                   zu jagen! 
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ich habe auch 

wilden Safran 

gepflückt, 

Kräuter ge-

sammelt und 

Vögel gejagt.  

ich war ein 

Experte im 

Umgang mit der 

Schleuder.

Einmal habe ich vier oder fünf Vögel  
in einer Falle gefangen und unter 
meinem Hemd versteckt, damit sie mir 
niemand wegnehmen konnte.

Unter meinen Freundn habe ich sie dann gerecht aufgeteilt. 

ich habe immer alles geteilt, was ich hatte.
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in unserer Gegend gab es eine 

Höhle, die ich nie vergessen  

werde. dort sammelte  

sich Tropfen für  

Tropfen Klares 

QuellWasser.

in den heißen Sommer- 

monaten zog mich diese 

Höhle magisch an.

Das etwas kalkhaltige kühle  

Wasser war ein wahrer  

Genuss!
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Was meine Famile betrifft, so war 

Mein Vater ein schwacher Mann, der 

sich nicht besonders gut für uns 

                           eingesetzt hat.

              Es war Meine Mutter, die  
                 mir beibrachte, mich zu  
               wehren. Eines Tages hatte 
mich jemand am Kopf verletzt.  
Wie so häufig schimpfte  
Meine Mutter mich  
dafür aus.  
Sie ließ mich nicht  
wieder ins Haus,  
bis ich mich  
gewehrt hatte.

Die Geschichte meiner  
auseinandersetzung mit Cimo 
und Miho, die mit Steinen nach 
mir geworfen hatten, prägte 
mich genauso nACHHALTiG wie 
jAHRE SPÄTER der erste  
Aufstand gegen die  
unmenschliche Regierung.

Sie hatte überhaupt kein 
Mitleid, zumindest zeigte                       
                   sie es nicht.


